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Titelbild: Kerstin Ullmann (D12, 3.) an der Rangverkündigung vom OO-Cup 2007 
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Liebe BISE-News LeserInnen 

Der Sommer ist vorbei und mit ihm auch alle Mehrtägeler. Da dieses Jahr in der 
Schweiz keiner stattgefunden hat sind wohl viele ins nahe oder ferne Ausland 
gereist um dort die Besonderheiten solcher Anlässe mitzuerleben. Am 
aufregendsten ist es dabei wohl meistens auf dem extra angelegten 
Campingplatz. Doch auch das Appartement, so wohnten wir während dem OO-
Cup in Slowenien, ist eine angenehme Art zum Logieren. Ich meinerseits genoss 
das Plantschen im hauseigenen Hallenbad jeweils sehr. Und auch das Saunieren 
am letzten Abend war durchaus angenehm. Umso mehr bin ich gespannt wie es 
nächstes Jahr an unserer Klubreise in Schweden am O-Ringen sein wird. Dazu 
aber mehr von Ueli auf Seite 4. 

Nun im Herbst fand die EOM statt. Und welch eine erfolgreiche für unseren Klub! 
Ich auf jeden Fall kann mich nicht besinnen, dass es in den Kategorien D10/12 in 
der letzten Zeit jemals Medaillengewinnerinnen aus der Region Biel/Seeland 
gegeben hat. So gab es dieses Jahr doch gleich jeweils eine Bronzemedaille zu 
feiern. Herzliche Gratulation an Kerstin und Simona und auch allen anderen 
MedaillengewinnerInnen! 

Mit dem Herbst beginnt für uns im Seeland eine graue Zeit: Wenn man am 
Morgen zum Fenster hinaussieht, blickt man direkt an eine graue Wand. Wie froh 
ist man dann jeweils wenn sich dieser gegen Mittag verzieht. Noch schöner ist es 
allerdings, wenn man ihm entfliehen kann. Zum Beispiel mit einem Longjogg. Ich 
bevorzuge dabei die Bergvariante: Man suche sich einen „Hogger“ aus, der 
oberhalb der Nebelgrenze liegt, und erklimme diesen im gemütlichen Longjogg -
tempo. Der Ausblick über das Nebelmeer auf die Alpen ist solch ein fantastisches 
Erlebnis, dass man am liebsten gar nicht mehr zurück in die graue, kalte, feuchte 
Nebelsuppe will. Ich bin sicher, auf unseren Longjoggs (Seite 2) wird es solche 
Momente geben. 

Einen schönen Saisonabschluss wünscht euch Säm Wüthrich und das 
Redaktionsteam 
 
Redaktionsadressen: - Säm Wüthrich, Baslerstrasse 116, 4600 Olten 
 - Susanne Eggimann, Erlenweg 1, 3054 Schüpfen 
 - Vreni Schärer, Schlyfferenmattweg 2, 3282 Bargen 
 
E-Mailadresse der BISE-News: news.biel.seeland@o-l.ch 
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Die ol.biel.seeland hat sich nämlich zusammen mit der OLG Oberwil und ANCO als sCOOL-
Schwerpunktsregion 2008  beworben und vor einem Monat den definitiven Zuschlag erhalten.  
 
Das bedeutet 

·  Durchführung von mindestens 3-4 "sCOOL@School"-Projekten (Details siehe unter 
www.scool.ch / sCOOL 2007+) 

·  Nominierung von sCOOL-Coaches, welche die "sCOOL@School"-Projekte begleiten. 
·  Durchführung von ca. 8 bis 12 sCOOL TdS-Etappen  
·  Durchführung eines sCOOL-Camps in den Sommerferien mit dem Ziel, mindestens 50% der 

Teilnehmer aus OL-fremdem Umfeld zu gewinnen. 
·  Durchführung eines stufengerechten Anschlussprogrammes mindestens in aktuellen und in den 

zwei kommenden Jahren (Vereinstraining, OL-J&S-Kurs, ...) für interessierte Kinder 
·  Durchführung des Berner sCOOL-Cups 2008  
 

sCOOL@School 
Bereits haben die Schulen Aarberg, Biel (Battenberg), Lyss und Pieterlen, sich für das Projekt 
sCOOL@School definitiv angemeldet. Als sCOOL-Coaches haben sich bis heute Mirjam Leuzinger, 
Claudia Rieder, Ursula Spycher, Dominik und Heidi Ullmann und Uschi Zwahlen gemeldet.  
Weil sich weitere Schulen für das Projekt interessieren, werden sCOOL-Coaches gesucht. Wer gerne 
beim sCOOL@School Projekt mitmachen will, erhält nähere Information bei  
Ursula Spycher. 
 
Berner sCOOL-Cup 2008 
Der sCOOL-Cup wird wie im Jahre 2005 auf dem Schulareal Linde und im Längholz organisiert werden. 
Der Wettkampf wird nach den Frühlingsferien (25.4. / 30.4. oder 9.5.) stattfinden. Sobald das definitive 
Datum bekannt ist, wird es auf unserer Homepage veröffentlicht, damit ihr diesen Tag zum Helfen 
reservieren könnt. Für diesen Schüleranlass braucht es rund 40 Helfer. Wer gerne ein Ressort 
übernehmen will, meldet dies bereits jetzt Ursula Spycher.  
 
sCOOL-Camp 
Das sCOOL-Camp wird zusammen mit der OLG Oberwil und ANCO in Solothurn durchgeführt. Vom 4.-
7. August 2008 haben wir das Pfadiheim Pass in St. Niklaus reserviert. Auch für diesen Anlass werden 
noch Helfer gesucht. 
 
sCOOL-Tour de Suisse Etappe 2008 
Bis Mitte Februar 08 können sich die Schulen für eine Touretappe bewerben. Als Schwerpunktsregion 
werden wir nächstes Jahr doppelt so viele Touren erhalten. Das bedeutet, dass wir rund 8 Tourhelfer zur 
Verfügung stellen müssen. 
 
 
Weil Im nächsten Jahr in der Region Biel-Seeland sCOOL ganz gross geschrieben wird, hat jedes 
Mitglied nun einmal die Möglichkeit bei sCOOL mitzuhelfen.  
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Was sollte jedes OL-Herz schaffen? Mindestens einmal im Leben am schwedischen 5-Tage-OL 
teilzunehmen! Also warum nicht im nächsten Sommer in der Provinz Dalarna, am Rand der Wildnis oder 
gar mittendrin, bei Sälen. In diesem „Provinznest“, wo an jedem ersten März-Sonntag des Jahres der 
Vasalauf gestartet wird, das älteste Skirennen der Welt dank der Premiere 1922. Wenn sich die OL-Welt 
vom 21. bis zum 25. Juli 2008 hier trifft, sollte der Schnee geschmolzen sein um in ganz 
unterschiedlichem und technisch herausforderndem Gelände mit (vielleicht) wenig Wald die OL-Posten 
aufzuspüren.  
 
„Välkommen till O-Ringen – vi är redo!“ verkünden die Organisatoren stolz, sie sind bereit. Die 
ol.biel.seeland folgt diesem Ruf und wir haben vorsorglich 45 Plätze reserviert. Im Unterschied zu 
früheren Veranstaltungen ist kein zentraler Zeltplatz geplant, alle Teilnehmer werden sich in 
bestehenden Unterkünften – meist in den traditionellen roten Holzhäuschen mit der Sauna um die Ecke 
– von den Wettkämpfen erholen können. Die Beherbergung kostet für die ganze Woche zwischen 65 
und 90 Franken/Bett.   

 
Unsere Klubreise startet für die gemeinsam Reisenden am 11./12. Juli und bringt uns in der ersten 
Woche in die Gegend auf der Linie zwischen Avesta und Mora, wo wir ein für unsere Bedürfnisse, auch 
bezüglich Anreise, geeignetes Klubhaus reservieren und die Zeit für OL-Training und andere Aktivitäten 
einsetzen. Der Ort wird Ende Jahr bekannt sein. Für den Aufenthalt in dieser ersten Woche kommt die 
Vereinskasse auf. „Durchreisende“ Mitglieder, die nicht dem OL frönen, aber z.B. wandern wollen, sind 
ebenso herzlich willkommen. 
 
�  Gemeinsame Reise mit ÖV, Abfahrt 11./12. Juli 2008  
Auskunft/Anmeldung: Claude Rieder, claude.rieder@battenberg.ch  
Wer an der gemeinsam organisierten Reise teilnehmen will, mit Rückfahrt unmittelbar nach dem 5-Tage-
OL, meldet sich unbedingt bis Ende Dezember 2007 bei Claude Rieder, 032 384 64 67. Bei frühzeitiger 
Buchung können günstige Reisevarianten geprüft werden.  
 
�  Trainingswoche vom 13. bis 19. Juli 2008   
Auskunft/Anmeldung: Ueli Hofstetter, ur.hofstetter@bluewin.ch 
Wer selbständig reist, aber das „Trainingslager“ der ersten Woche nicht verpassen will, meldet sich auch 
bei Ueli Hofstetter, 032 342 06 85.  
  
�  5-Tage-OL in Sälen vom 20./21. bis 25. Juli 2008  
Auskunft/Anmeldung durch Ueli Hofstetter 
Die Laufanmeldung kommt für jene am günstigsten, die sich bis am 1. November 2007 anmelden, 
danach erhöht sich die Meldegebühr, ein weiteres Mal nach dem 1. März 2008.  
Meldet eure Teilnahme frühzeitig, also einige Tage vor den hier genannten Terminen, auch zur allfälligen 
Klärung von Fragen.   
 
Klasse (Alter in 2008) Meldung bis 1.11.07 Meldung bis 1.03.08 Meldung bis 1.06.08 
-16 SEK 380 SEK 445 SEK 510 
17-20 SEK 680 SEK 795 SEK 910 
18-20 SEK 780 SEK 895 SEK 1010 
21 SEK 980 SEK 1095 SEK 1210 
Umrechnung SEK 100 = CHF ~18.10. 
 
�  Homepage 5-Tage-OL   
Ein Besuch auf www.oringen.se/499.php lohnt sich, die Auswahl an Kategorien ist gross, was OL-
Bahnen mit ganz unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden ermöglicht. 
„En plats att bara varan“ – ein Platz einfach zum Sein. Wir freuen uns auf tolle schwedische Tage im 
Sommer 2008.
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Die Arbeit für die Nachwuchsgruppe der ol.biel.seeland trägt langsam Früchte.  
Dies zeigt sich, dass einerseits stets 30-50 Schülerinnen und Schüler bei den 
Schulsportkursen in Biel und Lyss teilnehmen, anderseits taucht immer öfters 
unser Klubname in den Ranglisten der Jugendkategorien bei den regionalen und 
nationalen Läufen auf und dies meistens mit hervorragenden Resultaten. 
Damit aus den „KleinSimone“ und „KleinMatthias“ die Stars von morgen werden, 
können wir nicht auf unseren ersten Erfolgen ausruhen. In nächster Zeit werden 
wir deshalb das Engagement für den Nachwuchs erhöhen, damit viele junge OL-
Läuferinnen und OL-Läufer aus unserer Gegend, den Weg ins Berner 
Nachwuchskader finden werden. 
 
Neu bietet Mirjam Leuzinger jeweils im Winter am Mittwochabend ein Lauftraining 
im Längholz an. Die Trainingspläne zu den verschiedenen Leistungsgruppen wird 
Christian Brenner erstellen. Das Lauftraining richtet sich nicht nur an den 
Nachwuchs ab 12 Jahren sondern alle Mitglieder sind herzlich eingeladen 
mitzumachen. Das Laufen in der Gruppe macht viel mehr Spass und fördert auch 
die Gemeinschaft. Im Winter wird bekanntlich die Grundlage für den Sommer 
gelegt und das L kommt bei uns öfters zu kurz. 
 
Neu gibt es neben den beliebten Wintermeisterschaftsläufen an 5 Samstagen 
Kartentrainings mit speziellen Themen (Höhenkurven, Kompass, Distanz, 
Routenwahl, Grob-/Feinorientierung etc.). Je nach Situation werden Trainings von 
benachbarten Vereinen besucht oder die Teilnehmer werden beim Postensetzen 
miteinbezogen. Weitere Infos siehe Trainingsprogramm 2007/2008.  
 
 
 
Wer unsere kleinen und grossen Stars schon dieses J ahr live erleben will, 
kommt an den Berner Mannschafts-OL vom 28. Oktober und unterstützt 

unsere 50 Nachwuchsteams in Langenthal beim Gewinn des Berne r 
Nachwuchscups (zum dritten Mal in Serie)!! 
 
 

von Ursi Spycher 
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In den letzten BISE-News wurde leider eine falsche Punktebewertung vom 
Hindelbanker-OL veröffentlicht. Daher hier die korrigierte Version: 
 
Hindelbanker-OL (29.04.2007) 
 
NAME % PUNKTE 
Martin Eva 100.00 25 
Mathys Brigitta 100.00 25 
Ullmann Kerstin 100.00 25 
Martin Eileen 110.15 24 
Zwahlen Fabian 112.06 23 
Varisco Flavio 113.88 22 
Keller Heinz 116.40 21 
Graf Beat 118.19 20 
Eyer Beatrice 119.06 19 
Eyer Camille 121.77 18 
Zwahlen Jannik 121.84 17 
Mathys Veronika 123.20 16 
Sieber Fritz 124.42 15 
Jungo Marie-Anne 125.08 14 
Wüthrich Jakob 126.03 13 
Rieder Claude 127.00 12 
Zwahlen Ursula 127.98 11 
Steinauer Michael 128.57 10 
Eugster Irma 130.39 9 
Meyer Carl 138.40 8 
Langenegger Nicolas 140.82 7 
Bosshard Peter 141.87 6 
Wüthrich Res 144.29 5 
Hommann Edgar 145.74 4 
Rieder Lukas 147.03 3 
Hommann Therese 149.98 3 
Rieder Claudia 151.46 3 
Hofstetter Ueli 153.04 3 
Langenegger Dominic 154.68 3 
Zwahlen Madlen 157.17 3 
Rieder Noah 159.12 3 
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Mathys Raffael-Alexander 159.38 3 
Eugster Hans 160.79 3 
Wehrlin Rahel 169.09 3 
Schärer Peter 188.96 3 
Rieder Julian 191.86 3 
Mathys Gabriel-Michael 209.81 3 
Ullmann Silvan 216.29 3 
Mathys Lara-Jessica 217.28 3 
Mathys Lars-Benjamin 224.30 3 
 
Oberwiler-OL (19.08.2007) 
 
Aebersold Fabian 100.00 25 
Aebersold Simona 100.00 25 
Hulliger Marianne 100.00 25 
Hutzli Martin 100.00 25 
Mathys Brigitta 100.00 25 
Ullmann Kerstin 100.00 25 
Varisco Flavio 100.00 25 
Zwahlen Jannik 103.45 24 
Eyer Thomas 104.34 23 
Martin Eva 106.43 22 
Eugster Hans 108.13 21 
Martin Eileen 110.23 20 
Eyer Beatrice 110.38 19 
Sieber Fritz 112.29 18 
Henauer Kurt 113.51 17 
Mathys Gabriel-Michael 113.60 16 
Zwahlen Fabian 116.42 15 
Eyer Camille 118.45 14 
Rieder Julian 123.51 13 
Wehrlin Rahel 123.94 12 
Bosshard Peter 124.01 11 
Eugster Irma 124.91 10 
Rieder Lukas 127.14 9 
Langenegger Nicolas 127.47 8 
Spycher Ursi 128.18 7 
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Steinauer Michael 129.50 6 
Boldini Christoph 129.79 5 
Mutti Hans Ulrich 132.49 4 
Wälti Joana 133.16 3 
Graber Niklaus 133.53 3 
Etter Markus 134.99 3 
Rieder Claude 135.57 3 
Schmocker Kaspar 136.37 3 
Heimoz Kurt 137.54 3 
Rieder Claudia 139.62 3 
Langenegger Dominic 140.27 3 
Knörr Beatrice 140.41 3 
Schmocker Kasimir 142.20 3 
Schmocker Ursula 142.20 3 
Zwahlen Madlen 148.22 3 
Mathys Lars-Benjamin 156.10 3 
Sieber Roland 160.32 3 
Rieder Noah 161.46 3 
Brenner Christian 161.46 3 
Hofstetter Ruth 162.62 3 
Ullmann Silvan 170.15 3 
Baumgartner Marlise 171.74 3 
Mathys Raffael-Alexander 174.87 3 
Antonietti Flavia 176.30 3 
Zwahlen Ursula 179.14 3 
Streit Ulrich 191.80 3 
Zwahlen Natalie 224.62 3 
Dörbeck Mirjam 225.21 3 
Schmocker Matthias Po. f.  2 
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Es gibt wenige Vereine im Orientierungslauf die einen „Fernsehstar“ in ihren 
eigenen Reihen haben. Nicht dazu gehörte meines Wissens nach bis zum 
25.08.2007 die ol.biel.seeland, dann aber kam die Wende: Im Sportpanorama 
vom 26.08.2007 hatte Chris Mathys seinen grossen Auftritt: Er durfte vor die Linse 
des Schweizer Fernsehens. 

Weil SF1 einen 
Beitrag über OL und 
seine Schwierigkeiten 
machen wollte, 
brauchten sie noch 
jemanden den sie 
filmen konnten und da 
wählten sie Chris aus. 
Nebst einer kurzen 
Aussage über OL und 
einer Übung auf dem 
Laufband in 
Magglingen lief er am 
Urner OL auf 

Eggbergen oberhalb von Flüelen seine Bahn mit einer Helmkamera ab. Wer den 
Beitrag mit Chris selber anschauen will, kann dies auf folgender Website: 
http://www.sf.tv/sfsport/sportpanorama/index.php?docid=20070826 
Und was sagt Chris 
zu seinem 1. OL mit 
Velohelm? 

Chris: „Eine neue 
Erfahrung war es auf 
jeden Fall. Einerseits 
ist der Helm ein guter 
Schutz für den Kopf, 
andererseits ist er 
schwer und behindert 
beim Laufen. Den 
Schutz konnte ich gut 
gebrauchen, denn 
einmal stürzte ich 
ziemlich grob und verletzte mich, Helm sei Dank, nur am Finger. Leider waren 
diese Aufnahmen dann im Beitrag nicht zu sehen. Wegen dem zusätzlichen 
Gewicht (Velohelm plus Rucksack mit schwerem Recorder) werde ich in Zukunft 
wohl ohne Helmkamera an den Start gehen.“ 

von Säm Wüthrich 
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Mitternachtslauf am 1. Abend 
Bei kaltem, regnerischem 
Wetter wurden wir mit der 
Sesselbahn auf den Rukatunturi 
gehoben. Als eine der ersten 
wartete ich im Windschatten auf 
den Start. Tag und Nacht blieb 
es hell. Die Organisatoren 
wollten uns nicht frieren lassen 
und ich konnte schon eine 
halbe Stunde vor der 
angegebenen Zeit lospirschen. 
Der mit sorgfältigem 
Kartenlesen langsam angelaufene 1. Posten in Finnland war eine überwältigende 
Freude. Die vielen Skilifte, welche von allen Seiten auf die Höhe des 
Turistenberges führen, durften nicht verwechselt werden. 
Musterlauf, 2. Tag. 
Wir lernten die Sümpfe erkennen daran, dass der Boden weich ist und man ein 
paar wenige Centimeter einsinkt auf dem dicken Moospolster. Blaue Strichlein auf 
weissem Grund: Sumpf mit Bäumen bewachsen, kein Wasser sichtbar. Aber am 
2. Quali plötzlich ..pflp.. bis zum Oberschenkel eingesunken, mich auf eine 
Grasmotte gestürzt und bereits „help“ gerufen. Ein Mann wies mir von weitem, 
wohin ich mich wenden sollte. Ich umarmte die nächste Birke und konnte mich 
selber herausziehen. Blaue Strichlein auf gelbem Grund: Sumpf ohne Bäume, 
Sumpfgräser, kein Wasser sichtbar. Es ist schwierig, die Form des Sumpfes zu 
erkennen. 

Die grossen Ameisenhaufen sind mit einem braunen 
Kreuzlein kartografiert und auf der Postenbeschreibung mit 
einem * (Stern oder Sonne) eingetragen. 
Die Mückenplage hielt sich in Grenzen, wurde bei 
sonnigem heissem Wetter unten am See grässlich, so 
konnte ich ein angefangenes Aquarell nicht fertig malen. 
Ich musste fluchtartig zusammenpacken. 
Kartenkenntnis: Viele Punkte in Reihen zeigen Gräben an, 
welche durch Kahlschlag entstanden sind. Die Richtung ist 
sichtbar, jedoch nicht die Anzahl. Man überlegt, ob das 
Gebiet umlaufen werden soll. Ich bin immer genau nach 
Kompass gelaufen und habe das auf und ab beim 
Durchqueren in Kauf genommen. Die Gräben sind etwa 60 
sm tief oder auch etwas mehr. Ein paar Mal habe ich von 
anderen gehört: „Mein Kompass spinnt“. Diesen Eindruck 
hatte ich auch am 2. Quali. 
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Die Begegnung und das 
Kräftemessen mit Menschen 
aus etwa 80 Nationen 
schaffte Stimmung und 
Kameradschaft. 
Beim Bustransport erblickten 
wir auch ein paar prächtige 
Rentiere. Am freien Tag 
genoss ich ein River-Rafting 
durch Stromschnellen und 
durch stille einsame Seen, 
gesäumt von den ewigen 
Wäldern. Am Abend stieg 
ich nochmals auf den 
Rukatunturi und zählte 42 

Seen ringsum, bis zum Horizont eine flach erscheinende unendliche Weite mit ein 
paar Hügeln, im Licht der Mitternachtssonne rotgolden spiegelnde Seen. 
In der Schluss-Rangliste konnten wir uns in der Mitte von Kategorie B halten. Das 
Abenteuer Finnland hat sich gelohnt, es war ein Höhepunkt für uns Senioren. 
 

von Irma Eugster 
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Am 2. September 07 um 6 Uhr morgens quälten wir uns  aus den 
Betten, zogen uns an und fuhren an den Bahnhof in B iel. Dort 
warteten wir auf die Anderen. Der Zug fuhr nach Zür ich; dort stiegen 
wir um und fuhren weiter bis nach Dielsdorf. Als wi r dort ankamen 
wollten wir eigentlich das Postauto nehmen, das uns  an den Start 
führte. Doch es hatte so viele Leute, die auch mit den ÖV gereist 
waren; darum mussten wir auf das nächste Postauto w arten. 
Wir stiegen in der Nähe des Starts aus. Ein wenig l aufen mussten wir 
schon noch, aber das hatten wir schnell. Unser Tref fpunkt war die 
neue ol.biel.seeland-Fahne, die Claude mitgeschlepp t hatte.  

Schon bald war der erste Massenstart. Also jetzt sc hnell umziehen und 
bereit machen zum Starten. Es war so weit, das erst e „Los“ dröhnte 
aus den Lautsprechern!!!! Alle Läufer rannten los a uf der Pflichtstrecke. 
Die andern Läufer warteten jetzt, bis die/der erste  zurück kommt und 
dem Nächsten die Karte gibt zum Losrennen. Und scho n kamen die 
ersten Läufer/innen ins Ziel. Die zweiten Läufer ra nnten los. Und das 
gleiche auch bei den Dritten. Diese mussten aber am  Schluss nur 
noch ins Ziel rennen. Als alle Läufer von uns zurüc k waren, sahen wir, 
wie Simone Niggli-Luder ins Ziel rannte. Für einmal  gewann die 
Weltmeisterin das Rennen jedoch nicht: Ihre Mannsch aft belegte den 
zweiten Rang. 
 
Rahel Wehrlin 
September 07 
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Diese Staffelmeisterschaft war für mich die erste. Als ich oben im 
Zielraum ankam und die vielen Leute und verschieden en Fahnen sah 
fühlte ich ein kribbeln in meinem Bauch. Viele Geda nken gingen mir 
durch den Kopf - finde ich jeden Posten? Wie wird w ohl der 
Massenstart für Kerstin sein? Wie lange muss ich wa rten? 
Als ich beim Zuscherposten sah wie die Leute ihre L äufer anfeuerten 
war ich aufgeregt, in diesem Moment kam Rahel anzus pringen und so 
wusste ich jetzt wird es ernst für mich. Am Übergab epunkt der Karte 
stand ich zuvorderst, als ich mich umdrehte machten  mir die vielen 
Läufer hinter mir ein wenig Angst, wie komme ich wo hl durch diese 
Menge? 
Doch als Rahel mir meine Karte gab schlüpfte ich du rch ein Loch und 
machte mich auf den Weg. Ich rannte los und fand au ch schon den 
ersten Posten, jetzt wusste ich, ich schaffe das, d enn die Nervosität 
war verschwunden. Beim Zieleinlauf gab ich nochmals  alles. 
 

 
Nach einer Drink- und Esspause kam Simone Niggli-Lu der ins Ziel. Unser 
Gedanke war: können wir wohl ein Photo mir ihr zusa mmen machen? 
Wie ihr seht war Simone so nett und wir durften ein en Schnappschuss 
machen. 
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Als wir uns auf den Heimweg machten, gingen die Dis kussionen 
betreffend den Läufen los. Wo war der schnellste un d beste Weg? 
Nach den regen Diskussionen wurde es ruhiger im Zug . Diese Staffel 
war ein sehr schönes Erlebnis für mich. 
 
 
Joana Wälti 
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Hier ist die Auflösung vom OL-
Sudoku aus der letzten Ausgabe: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für alle Rätselfreunde gibt’s 
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25.10. Beginn Hallentraining 24.11. OL-Wintermeisterschaft 

28.10. Berner Mannschafts-OL 08.12. Longjogg Günsberg 

01.11. Erster Anmeldeschluss O-Ringen 20.12. Waldweihnacht 

04.11. TOM 22.12. OL-Wintermeisterschaft 

07.11. Beginn Lauftraining am Mittwoch 12.01.08 Longjogg Aarberg 

10.11. Longjogg Düdingen 13.01.08 Effretiker-OL 

0������0������0������0������� ���

neue spur 

nicht immer 
müssen es 
eigene neue wege sein 

manchmal - 
bei guten wegen - 
bleib ich gerne 
in der spur 
und spüre wohlgefühl 

doch manchmal 
kommen mir bedenken 
bei spuren 

ich weiss 
ich müsste jetzt 
der erste sein 
der eine neue spur 
zu legen wagt 

von peter klever 
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